Freitag, 24. September (Abemd-Ausgade,) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 

angenommen. Preis pro Quartal 4 N 50 I. — Auswärts 5 Rü — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 

in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 2 
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die allmähliche Beſeitigung der Uebel, unter denen] ſind, wie dieſelben behaupten, in Frankreich. 
fie leidet, iſt „Schwindel“, wer an ſie glaubt, iſt] Fürſt Gortſchakow ſoll ſich, wie Thiers verſichert, 
ein „Tropf“, die Anſtellung von ſachverſtändigen] hierüber ganz beftimmt geäußert und die Sache 
Generalſecretären iſt Thb heit, das Richtige if|der Art betont haben, daß dem vormaligen Präſi⸗ 
allein Anstellung von Vertretern eurer ſpeeiellen] denten der Republik auch nicht die gering e Illuſton 
wirthſchaftspolitiſchen Intereſſen, und der einzige in dieſer Beziehung bleiben konnte. Mit gleicher 
roße Prophet, der den neuen Gott verkündet, if] Offenheit habe der Fürſt ſich auch in Interlaken 
Niendorf! i dem Herzog Decazes gegenüber aus geſprochen. 
Daß der Aufſtand in der Herzegowina in] Dem desen Gortſchakow zufolge war der 24. Mai 
die todte Zeit fiel, iſt Schuld daran geweſen, daß] vor allen Dingen ein Sieg des Clericalismus. 
er in einem Theile der Preſſe mit einer viel[ Der Herzog v. Broglie ſelbſt habe dieſe Auf⸗ 
größeren Wichtigkeit behandelt worden iſt, als er] faſſung getheilt, denn in ſeinem Schrecken vor den 
es verdiente. Well jedes Blatt hat fein beſonderes] Folgen ſeines eigenen Werkes habe er alle 
Project zur Theilung der Türkei entwickelt, auch Publiciſten, die er zu ſehen Gelegenheit hatte, 
die „Poſt“ und die „Nationalzeitung“. Im Aus- gebeten, die Regierung des Marſchalls vor 
lande glaubte man fälſchlicher Weile, daß hinter der öffentlichen Meinung Europas zu entclericali⸗ 
den Aeußerungen dieſer Blätter Pläne unferes|firen. Der Herzog von Broglie und mit ihm die 
Auswärtigen Amtes Reden, und der „Reichs⸗ Herren Ernoul, La Bouillerie u. A. ſeien zwar von 
anzeiger“ muß ſich darum beute die Mühe geben, ber Bühne der 1 abgetreten; aber was 
die Reichspolitik davon reinzuwaſchen. nutze das? Ihr Geiſt ſei zurückgeblieben. Das 
Mit der Theilung der Türkei wird es Mimiſterium Buffet⸗Wallon babe das Geſetz über 
nicht ſo ſchnell geben als man erwartete. ER ift| die Freiheit des höheren Unterrichts nicht bekämpft. 
keine Frage, daß fie von der Karte Europa’s in] Die Annahme dieſes Geſetzes habe nach der An⸗ 
nicht zu et Zeit verſchwinden wird, der „kranke ſicht Gortſchakow' für Frankreich neue inter⸗ 
Mann“ hat aber mehr Kräfte entwickelt, als man] nationale Gefahren de h die auf die Dauer 
ihm zutrauen konnte. Die Türkei wird nicht früher zu beſchwören auch dem Woblwollen des Kaiſers 
zuſammenfallen, bis nicht die Kraft der centrifuga⸗ Alexander und Ru lands unmöglich werden dürfte. 
{en Theile die der centripstalen überwiegt. Jene] Europa könnte ſich der größten Beſorgniſſe nicht 
kommen aber zu keiner gemeinſamen Wirkung, ſie erwehren, wenn Frankrei Gefahr liefe, eine Art 
haben nichts gemeinſam als den Haß gegen die | Champ de Mars des Ultramontanismus zu werden 
Türken, dieſer aber iſt unwirkſam, weil jeder der] Wir hoffen daß dieſe Eröffnungen in Frankreich 
Kleinen dem Andern nicht traut. Ein Staats- eine gie Wirkung ausüben werden. g 
weſen, das gleich der Türkei eine Reihe von Jahr- Thiers ſpricht außerdem noch in ſeinem 
hunderten durchlebt hat, ſetzt trotz aller inneren] Schreiben von dem 9 75 der Radicalen im ſüd⸗ 
Fäulniß der vollſtändigen Auflöſung immer noch] lichen Frankreich und et dieſer leiſte der 
eine gewiſſe zähe Beharrungskraft entgegen. Wenn] Sache der Republik ſehr ſchlechte Dienſte. Zum 
alle die Theile, welche bis jetzt noch mittelbar oder Glück, meint er, werden die Worte der Demagogen 
unmittelbar mit der Türkei verbunden find, unter] wenig oder gar keinen Anklang finden. Thiers er⸗ 
einander einig wären, wenn die Slaven Bosnien's klärt ſich immer feſter und feſter in der Ueber⸗ 
von den Bulgaren und Albaneſen, von Montenegro, zeugung, die ihn bewogen hat, für Frankreich die Ein⸗ 
Serbien und Rumänien unterſtützt würden, wenn füzeung einer gemäßigten Republik vorzubereiten. Mit 
auch der Khedive und Griechenland ihr Theil vom allen ausgezeichneten Ausländern, die er auf ſeiner 
Raube fi holten, fo müßte der morſche Bau zu- | Reife dene en, fragt er, was aus Frankreich würde, 
ſammenſtürzen. Es hat ſich aber jetzt gezeigt, daß] wenn demſelben die gemäßigte Republik entginge. 
unter ihnen die Halbheit und das trauen gegen] Die Agitation der Rapicalen von der äußerſten 
die andern kaum kleiner find, als der Türkenhaß, | Linken in Südfrankreich iſt aber doch gefährlicher, 
0 wird man das aue Reich wohl noch als Thiers es zugeſtehen will Die ſocialiſtiſ 
einmal für einige Zeit zuſammenflicken. he Herren Louis Blanc, Naquet, Madier de 
Tyiers bat unterm 17. d. M. an Jules] Montjau, Tarigny u. ſ. w. wollen mit der ge⸗ 
Simon ein Schreiben gerichtet, worin er die mäßigten Republicaner vollſtändig brechen und 
auch eine Fragen, die auf den Tagesordnung ſtehen, eine eigene Partei gründen, an deren Spitze 
nach einander durchgeht. Er ſpricht von ſeinem Louis Blanc ſtehen ſoll. 
“ Zuſammentreffen mit dem Fürſten Gortſchakow ——————— 
1 nicht dadurch den Wohlſtand unſerer ganzen Provinz] und ſagt, er habe wiederholte und ſo zu ſagen Deutſsglans. 

Die Land⸗ zu heben. Jeder Landwirth, der noch einen 5 Unterredungen mit dem ruſſiſchen Kanzler x Berlin, 23. Septbr. Die Berathungen, 
Groſchen für den Mollerei⸗Inſtructor hergiebt, | ae welche in Bezug auf die Generalſynodal⸗ 
wird einfach für einen „Tropf“ erklärt. Niendorfff i ordnung 1 en 
war anfangs ſehr böſe, als wir feine Agrarpolitik] ſetzten Sabre ſich auffallend Nene habe. Fürſt]den Vertretern dieſes Reſſorts und dem evangeliſchen 

akow habe nicht die gerin Ober⸗Kirchenrath gepflogen werden, nehmen, wie 
man hört, einen durchaus ne dei enden Verlauf 
und laſſen die baldige Fertigſte ei er Verordnung 
erwarten. Außer dem Cultus miniſter Rt nahmen 
en den Berathungen Seitens des Miniſteriums 
Theil der Unterſtaatsſecretär Sydow, der Miniſterial⸗ 
director Dr. 995 der 2 ber⸗Regierungsrath 
de la Croix, der Geh. Reg.⸗Rath Lucanus und der 
eldpropſt Dr. Thielen. Von dem evangeliſchen 
ber⸗Kirchenrath nehmen außer dem Präſtdenten 
ermann als Commifſarien an den Berathungen 
Theil der General⸗ Superintendent Ober⸗Conft 
rath Dr. Brückner, der Ober⸗Confiſtorialrath Prof. 
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Gartenkünſtler eine Abwechſelung von Blattfarben, 
eine Blüthenfülle, eine Menge prächtiger Blatt⸗ 
. wie unſere Gärten ſie früher nie gekannt 
aben. Auch alle dieſe Pflanzen mußten noth⸗ 
wendigerweiſe einer ſolchen ephemeren Garten⸗ 
IWöpfung, wie die Ausſtellung fie bietet, fernbleiben. 
Nur was transportabel war, was durch Umpflanzen 
nicht leidet, oder was ſchnell aus Samen ch ent⸗ 
wickelt, kann bier vorgeführt werden. Da werden 
wir zuerſt den freien Garten, dann den Inhalt der 
Glashäuſer betrachten. 
a en Gartengrund des Ausſtellungsplatzes füllt 
junger, dichter Raſen. Ihn entlehnen wir den 
Engländern. Ste befleißigen ſich ſeit Menſchen⸗ 
gedenken der Grascultur, haben aus ihr eine 
Menge 2 Specialitäten entwickelt, auf 
welche der deutſche Gartenbauer immer wieder an⸗ 
ewieſen iſt, weil der daheim gewonnene Samen 
eicht 1 Der ge artenbauer Liefert 
uns das kurze, feinhalmige, ſammetartige, lichtgrüne 
Gras für den „Green“ vor dem Haufe, ür den 
dichten, geſchorenen Teppich, in welchem Blumen⸗ 
bouquets eingeſtreut werden. Selbſt die Mofail 
der eigentlichen Teppichgärtnerei, welche das ganze 
Parterre ausſchließlich mit Blüthenfiguren u füllen 
liebt, hat den engliſchen Raſen nicht zu verdrängen 
vermocht, er dient jenen Anordnungen noch immer 
als ſchöne Folie. Der engliſche Gärtner verſorgt 
uns indeſſen auch mit Miſchungen, welche weniger 
fein und koſtbar, dafür aber dauerhafter ſind und 
rüne Flächen dort gewähren, wo jenes Gras ver⸗ 
agen würde; er bietet ſogar Schattengras, welches 
den Untergrund 1 — hohen Bäumen und Ge⸗ 
ſträuch, auf dem ſo ſchwer etwas wachſen will, mit 
grüner Raſendecke freundlich ſchmückt. Der Raſen 
des Ausſtellungsplotzes iſt nur aus engliſchem 
Samen hervorgegangen und 42 0 t vortrefflich 
trotz der meuteriſchen Verſuche aller möglichen 
Mähemaſchinen. (Fortſ. f.) 


vornehmlich zu dem Objecte werden, auf welchem in 
kritiſchen Zeiten die Deckung der allgemeinen Valuta 
hängen bleibt. — Mit anderen Worten: der weniger 
bemittelte Städter wird als Verbandsmitglied durch das 
im Einzelverbande mit verhaftete Grundeigentbum theil⸗ 
weiſe BB, er, weil die n ie ſituirt 
wird, theilweiſe wird auch der eſammtverband conſo⸗ 
lidirter durch die in Aus 10 genommene Creditgehung 
auf ländlichen Grund und Boden und ſomit dieſe ſtäd⸗ 
tiſche Creditnehmung im Großen und Ganzen auf Koſten 
der Grundeigenthümer beſſer befeſtigt.“ . 
Sonſt find die Städter immer die Reichen, 
die Capitaliſten, weil ſie die armen Landleute 
„außgebeutet” haben, nun es in den Kram paßt, 
ſpricht man auf einmal von dem „weniger bemit⸗ 
telten Städter“. — Da hat Niendorf ferner ſoviel 
den Landwirthen gerathen, ſie möchten aus Bosbeit 
gegen die Städter die Getreideproduction jo viel 
| Henning bosch u e 3 1 5 Vie 80 
b beſchäftigen. Man hat dies bei uns zum 
2. Damm No. 14 bei Hru. H Abel (Firma | jihon — wenn auch ehe nicht auf jenen Rath — 
| Joh. Wiens eee gethan, und nachdem man geſehen, wie weit die 
iſchmarkt Ro. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, ſcandinaviſchen Länder uns in der Viehzucht über⸗ 
JVauggaſſe Me. 85 bei Hen. Alb. Teicharaber, 11 und in der Molkerei insbeſondere in 
Jiangenmarkt No. 26 bei Fru. N. Martens, kurzer Zeit vorangeſchritten, ſtehen Weſt⸗ und Oſt⸗ 
| Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, preußen an der Spitze der Beſtrebungen, die Fort⸗ 
Nengarten No. 22 bei eng Lowe, ſchritte jener Länder ſich anzueignen. Man 
— u No. 18 bei rn. Bäckermeiſter beſchließt — fiege den Bericht in unferer 
rmſten letzten Montags⸗Nummer — die Anſtellung eines 
Poggenpfuhl Ko. 32 im „Tannenbaum.“ - eee 8, ſoweit die aus der 
ganzen Provinz zuſammengefloſſenen Mittel es ge» 
Hatten. Niendorf druckt nun jenen Bericht ab und 
ſagt dazu: 


bir, die Bestellungen auf u Dundger Zeitung 


Alle Poſtanſtalten nehmen Heſtellungen an. Der 
Ubonnementspreis beträgt für die mit der Por 95 


| 


Danzig, den 24. September. 
| pa —— Berliner Telegramm will die 
Reichsregierung 1 der 1 ö 
pro eine Erhöhung der Matricular⸗ N Der . 
ait 1 Reichsmark bean⸗ e r N 5 e oder — vie eig ab 
use, heimlich ablenken wollen. 
con für Alſo „gottloſe Flauſen macher“ find unſere 
andwirthe, welche ſich bemühen, ihr Gewerbe und 


ſchaftswe 

und Viele haben es ſchon empfunden, daß 
ſelbſt nicht ſchlecht dabei leben. Das iſt nun 
nicht recht, natürlich wollen die Städter nur die 
Landwirthe in die Genoſſenſchaften hineinziehen, 
um ſich ſelbſt dadurch Credit zu verſchaffen, und 
hinterher müſſen die Landwirthe 25 den Schaden 
auflommen. Der ehen orreſpondent der 
„B. 8. Z.“ ſchreibt nämlich: 

„In denjenigen Genoſſenſchaften, wo man nun den 
Grundbeſitz namentlich durch Creditgebung hineinzieht 
— und das wird obne Schwierigkeit möglich ſein, da 
derſelbe eben ſehr creditbedürftig iſt — muß dieſer Beſitz 
unter der überwiegenden Mehrzahl anderer Schuldner 


mit der Sccialdeniofratie verglichen, jetzt zeigt ſich, 
daß wir ſehr recht hatten. Der Socialiſt will Seiten des Orients, trotz der pörung in der 
eben nicht eine Hebung der Berufsklaſſen, die er 
zu vertreten vorgiebt, er will nicht eine allmälige 
Beſeitigung der wirthſchaftlichen Uebel, keine 
Reform, ſondern einen Umſturz der Verhältniſſe, 
eine Revolution; er wendet ſich nicht an die Ver⸗ 
nunft, ſondern an die a Der Socialiſt 
jagt zu dem Arbeiter: All' dein Sparen 
hilfe nichts, das einzige richtige Mittel iſt 
die Niederwerfung der Capitaliſten und die Ver⸗ 
Heilung des Grund und Bodens. Aehnlich die 
grarpolitiker: Die Hebung der Landwirthſchaft, 


in Serbien. Es bleibe am Horizonte blos ein 
ſchwarzer Fleck: der Clericalismus, welcher in 
Fehde liege mit der deutſchen, mit der ruſſiſchen, 
mit der italieniſchen Regierung, der öſterreichiſchen 
Regierung ein böſes Geſicht mache und mit 
den öſterreichiſch⸗ ungariſchen Parlamenten in 
»umpfem Hader lebe. Nun aber hat in den Augen ber 
Betersburger, Berliner, Wiener und Römiſchen 
Cabinette der Clericalismus im Vatican blos ſein 
Haupt; die Kaffe, der Arm und der Degen 
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zewöhnlichen Bedarf aus dem Apfelkahn oder vom 
Bauernwagen und unſeren Luxus vom Delicateſſen · 
händler, wir meinen, wenn wir einige Orangen 
oder Mandarinen, einen Granatapfel oder gar eine 
Ananas in unſere Fruchtſchale legen, das Höchſte 
zeboten zu haben, und doch iſt eine edle Birne, 
ein feiner Apfel weit köſtlicheres Obſt als jene alle. 
Ebenſowenig iſt der Gemüſegarten auf einer 
Ausſtellung zu zeigen. Auch da hat der Betrieb 
ſich zum Studium, zur 1 entwickelt, nicht 
nur um Primeurs ünd damit höchſte Preiſe zu er ⸗ 
zielen, ſondern auch um alle Sorten zu veredeln 
und zu verfeinern. Schon der ein; ige Spargelbau, 
der je jetzt auch bei uns in deutsch and vermittelſt 
künßtlicher Culturen das ganze Jahr hindurch be 
trieben wird, ließe ſich nur mit großer Mühe und 
vielen Koſten auf ſolch' einer Ausſtellung vorfüh 
ren; es iſt nicht verſucht worden. Die Gurken, 
Melonen, die Kohlarten, Bohnen, Spargel, müſſen 
wir als ein Fertiges, als ein Product hinnehmen, 
ohne uns Über diejenigen Mittel und Kräfte un⸗ 
errichten zu können, deren Anwendung wir dieſe 
ſtolzen Exemplare danken. 
Wir begeben uns nun auf das Gebiet des 
eigentlichen Zier⸗ und Luxusgartens. Auch er hat 
vährend der letzten Jahrzehnte manche Pflanzen⸗ 
Eroberung gemacht, welche feſt am Boden haftet 
und hier ni vorgeführt werden konnte. Eine 


fruchtung neue köſtliche Spezialitäten, welche, wie 
. 40 nice el faſt be fab a 
! reich kommen. eſe Zucht aber de ‚ 
ot 1255 nur ice unvoll⸗ 


1 . w 7 DEE ELITE EATER 
\ % Internationale Gartenb au⸗Ausſtellung 
in Köln. 

Pflanzen. . 
Unter den uns bier vorgeführten lebenden 
ö Parke treten dienigen, welche nicht nur um ihrer 
u höndeit willen zum Schmuck der Gärten und 
1 äufer 920 0 werden, an Maſſe und an Reich⸗ 
“| um der Specialitäten bedeutend en. Eigentliche 
Nagpflanzen giebt es ſehr wenige in dem weiter 
Garten, meiſt hat man be damit begnügt, die 
Refultate ihrer Zucht, die Früchte, Gemüſe 
Sämereien berzuſenden. Gartenbauausſtellungen 
werden niemals erſchöpfend ſein, nie den ganzen 
Umfang des gärtneriſchen Betriebes vorführen 
können, denn die Pflanze und deren Cultur if 
meiſt an den Boden gefeſſelt, fie kann nur in dem. 
enigen Fleckchen Erde, in welchem man fie feir 
—.— epflegt und erzogen hat, jo gerei t werden, 
wie ihr Gärtner diez wünſcht. Dies gilt beſonderz 
von der Obſtbaumzucht. Die wenigen puͤrren, blätter ⸗ 
loſen Stämmchen, die Cordon⸗, Spalier- und er 
miden⸗Obſtbäume, welche der Baumſchulen⸗Beſitzer 
Kern aus Landau, Juriſſen aus Nauen bei Amſterdam, 
Spit aus Berlin und noch einige Andere hier ein- 
gepflanzt haben, geben nur eine geringe Vorſtellung 
von der Hochcultur, welche den Obſtbau in den 
letzten Jahrzehnten gehoben hat. Das edle Tafel ⸗ 
bbft, die feinen Sorten, welche beſonders aus Frank 
eich, neuerdings auch e von Südtirol her 
— Fruchtſchalen ſchmückten und mit Recht den 
größten Delicateſſen Reach geachtet werden, züchtet 
man ſelten mehr an dem hohen, breitkronigen Obſt⸗ 
baum. Licht und Sonnenwärme müſſen jeder 
einzelnen Frucht zugeführt werden, jedes Bweiglein 
wird deshalb von dem anderen gelöß, damit es 
nicht verdunkelt werden kann, wird feſtgeheftet an 
der Wand oder in freiſchwebenden 15 ons, damit 
Birnen und Aepfel in der Sonne ſchmoren, ihren 
Zuckerſaft kochen, 5 Arom veredeln können. te 


Menge von Zierbäumen und Sträuchern anderer 
t gone find durch die Bemühungen der Londoner 

ew⸗Gardens, des Pariſer Jardin b'Acclimatiſation 
und privater Züchter unſeren Temperatur⸗Verhält⸗ 
niſſen anbequemt worden, Auſtralien beſonders ge⸗ 
währte in dieſer Beziehung eine große Bereicherung 
unſerer Baumflora, auch der Orient und der euro⸗ 
päiſche Süden lieferte Manches. Erinnern wir nur 
am die bekannten Zierden unſerer Gärten, die 
e die Katalpa, die Paulownia, an die 
herrlich ſchattende Glyeine; fie und ſehr viele andere 
ſind erſt während des letzten Menſchenalters bei 


wir in der Fruchthalle geſehen haben, erzielt man 5 
uns bekannt geworden und gewähren jetzt dem 


durch ſolche Veredelung und durch künſtliche Be⸗ recht zur Induſtrie geworden, wir nehmen unferen 


Dr. Dorner und der 


Ueber den Zuſammentritt der Generalſynode läßt ſau 


ſich immer noch nichts Beſtimmtes melden. Während 
es bis dahin hieß, die Synode werde am 31. October, 
am Jahrestage des Reformationsfeſtes, zuſammen⸗ 
berufen werden, ſpricht man fetzt in ein⸗ 
geweihten Kreiſen davon, daß die Synode erf 
am 15. November zuſammentreten werde. Bei dem 
günſtigen Verlauf, welchen die Berathungen 


nehmen, wäre allerdings ein Grund für die ſpätere ſeh 


Zuſammenberufung nicht vorhanden und es iſt des⸗ 
halb unerfindlich, weshalb dieſe weitere Hinaus⸗ 
ſchiebung geboten erſcheint. Der deutſche 
Miniſter⸗Reſident in Mexico, Graf Enzenberg, 
welcher früher in heſſiſchen Dienſten fand, if von 
ſeinem jetzigen Poſten, dem er ſeit dem Sommer 
1872 vorſtand, 3 Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt der Miniſter-⸗Reſident bei der argen⸗ 
tiniſchen Republik, Le Maiſtre, deſignirt, welcher 
mit den Verhältniſſen Südamerika's durch lang⸗ 
jährigen Aufenthalt daſelbſt genau vertraut ift. 
Hr. Le Maiſtre, der ſeit 1869 in Buenos⸗Ayres 
acereditirt war, hat zur Uebernahme ſeines neuen 
Poſtens ſich bereits nach Mexico begeben. — Nach 
einer dem Bundes rathe in feiner letzten Sitzung 
gemachten Mittheilung ſoll der in der Sitzung vom 
31. Januar er. beſchloſſene Geſetzentwurf, betreffend 
die Abänderung des $ 4 des Geſetzes über das 
Poſtweſen vom 28. October 1871, dem Reichs⸗ 
tage in der nächſten Seſſion vorgelegt worden. — 
Das Geſetz über den oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichtshof tritt mit dem 1. October in Kraft. 
In den nächſten acht Tagen dürften daher die Er⸗ 
nennungen des Präſidenten und der Mitglieder 
des Gerichtshofes erfolgen. 
— Ueber die Uebungen des Torpedo⸗ 
Verſuchsdepartements in der Wycker Bucht 
ſchreibt man den „H. N.“: Es ſind während der 
diesjährigen Uebung ſo vorzügliche Reſultate erzielt 
worden, daß für die nächſte Zeit voraus ſichtlich 
alle Koſten und alle Mühe darauf verwandt werden 
können, für die Nordſeehäfen eine ebenſo vollſtän⸗ 
dige Vertheidigung durch ſchwimmende Minen her⸗ 
ae als es in dieſem Sommer für die Häfen 
er Oſtſee erreicht worden iſt. Es ſoll beifpiels- 
weiſe gelungen ſein, bei der kürzlich ſtattgehabten 
Inſpieirung durch den Chef der Admiralität die 
halbe Hafenſperre für den Kieler Hafen in nicht 
ganz einer Stunde vollſtändig zu legen und zu ar⸗ 
miren. Es if dies ein für die Torpedowiſſenſchaft 
geradezu epochemachender Gejolg; denn es kann jetzt 
im Falle eines Krieges mit dem Auslegen der 
Sperre gewartet werden, bis der Feind nur 
wenige Meilen entfernt iſt. Das aber iſt von 
größter Wichtigkeit, da jetzt unſere Kriegsſchiffe 
ungefährdet ein⸗ und auslaufen können, bis der 
Feind vor den Thoren iſt. Es kann aber auch nun 
das Ein⸗ und Auslaufen der Handelsſchiffe im 
Kriege geſtattet werden, ohne einerſeits dieſe der 
Gefahr einer Beſchädigung durch die Minen aus⸗ 
uſetzen, andererſeits aber auch die Vertheidigung 
urch Rückſichtnahme auf den Handel zu lähmen 
Weit größeren Schwierigkeiten unterliegt wegen der 
Stromverhältniſſe das Auslegen einer Sperre in 
unſeren Nordſeehäfen, und es wird vorausſichtlich 
nicht ſobald gelingen, dort ſo durchſchlagende Er⸗ 
folge zu erzielen, als dies hier in dem letzten 
Sommer der Fall geweſen iſt. Wie verlautet, ſoll 
n dem Zwecke im nächſten Sommer eines der 
hrzeuge wir Marine in der Jahde verankert 
werden und ſollen dann von dieſem aus während 
der guten Jahreszeit umfaſſende Verſuche ange⸗ 
ſtellt werden. 
— Hinſichtlich der Börſenſteuer haben, wie 
man der „Poſt“ mittheilt, die Berathungen der 
betreffenden Ausſchüſſe noch zu keinem Ergebniß 
gerührt; ja es läßt ſich zur Zeit auch nicht einmal 
eurtheilen, welche Richtung die Berathungen neh⸗ 
men werden. 5 x 
— Da neuerdings vielfach als Grundſatz einer 
richtigen Steuerpolitik aufgeſtellt wird, daß der 
geſammte Bedarf des Staates ausſchließlich durch 
eine einzige directe Steuer, die allgemeine 
Einkommenſteuer, zu decken ſei, ſo dürfte es 
von Intereſſe ſein, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die directe Beſteuerung des Geſammteinkom⸗ 
mens aller Steuerpflichtigen ein erſt ſeit der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts gemachter ſtaats⸗ 
wirthſchaftlicher Verſuch if, und daß die Einkom⸗ 
menſteuer in allen größeren Staaten nur den Zweck 
hat, eine Ergänzung der ſonſtigen Staatseinnahmen 
zu bilden. Nach Bluntſchli lieferten die Roh⸗Ein⸗ 
nahmen in Millionen Gulden pro 1862: 1) In 
Großbritannien durch directe Steuern 135,5, durch 
indirecte Abgaben 545,6, durch Staatseigenthum 
und Verſchiedenes 24,9. 2) In Frankreich: durch 
directe Steuern 135,4, durch indirecte 434,9, 


durch Staatseigenthum ze. 98,6, 3) In Preußen: 
durch directe Steuern 43,4, durch indirecte 112,2, 
durch Staatseigenthum 50,5, durch Verſchiedenes 


10,6. 4) In Rußland: durch directe Steuern 107,5, 
durch indirecte 323,5, durch Staatseigenthum 24,9 
durch Verſchiedenes 18,4. 5) In Oeſterreich dung 
directe Steuern 110,8, indirecte 232,4, dur 


teuern 20,5 pCt., indirecte 79,5 pCt.; 3) für 
Preußen directe Steuern 20,5 pCt., indirecte 
79,5 pCt.; 4) für Rußland: directe Steuern 21,1 pCt., 
indirecte 78,9 pCt.; 5) für Oeſterreich: directe 
Steuern 27,8 pCt., indirecte 72,2 pCt. Von 


Pe directen Steuern betrug die Ein⸗ C 


ommenſteuer: in England 67,7 pCt., in Frankreich 
als Perſonal⸗ und Wohnungsſteuer) 13,8, in 

reußen (als Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer) 60, 
in Rußland (jedoch ſehr uneigentlich als Kopfſteuer 
und Obrok) 84,5, in Oeſterreich 14 pCt, durch⸗ 
ſchnittlich alſo 47 pCt. von den 21 pCt., welche 
die directen Steuern überhaupt zu der Geſammt⸗ 
ſteuer des Einkommens dieſer Staaten durchſchnitt⸗ 
lich beitrugen. 

— Aus Schleſien ſchreibt man der „Voſſ. 
Stg.“: Das Conſiſtorium 1 die Provinz Schleſien 
macht bezüglich der Verſäumniſſe von 1 5 
lichen Trauungen und von Taufen bekannt, 
daß eine der diesjährigen Kreisſynoden den 
Beſchluß gefaßt hat, durch die Geiſtlichen der 
Diöceſe die Namen der Paare, welche die kirchliche 
Einſegnung ihrer hang Ten geſchloſſenen Ehe nicht 
nachgeſucht, und der Eltern, welche die Taufe ihrer 
neugeborenen Kinder verſäumt hätten, monatlich 
den Gemeindekirchenräthen mitzutheilen, damit dieſe 


Aufrechterhaltung der kirchlichen Ordnung zur Ex 
füllung ihrer kirchlichen Pflicht zu bewegen ver- 
ſuchen. Das Conſiſtorium veranlaßt ſämmtliche 
Geiſtliche, derartige Mittheilungen in jeder 
Monatsfigung den Gemeindekirchenräthen de machen 
denen dadurch eine Aufgabe erwächſt, deren Zu⸗ 
e mit dem Meedigtomt ſchwer einzu: 
ehen ift. 

Köln, 22. Sept. Seit einigen Tagen iſt eir 
Major vom ruſſiſchen Generalſtabe in unferei 
Stadt anweſend, um ſich über die Einrichtung der 
militäriſchen Brieftau benſtation zu infor⸗ 
miren. Von hier wird derſelbe in der nämlichen 
Angelegenheit nach 8 5 und Frankreich reiſen 

Darmſtadt, 20. Septbr. Wie der „Frankf 
Stg.“ von hier 3 wird, gelang es bei 
Polizei heute Nacht eine gewiſſe, hier wohnhaft; 
Perſönlichkeit, welche dem wegen Anwerbung 
für die holländiſche Armee verhafteten Major 
Steck als Unteragent gedient haben ſoll, zu er⸗ 
mitteln und in ſicheren Gewahrſam zu bringen. 

Roſtock, 23. September. Der Kaiſer begat 
ſich heute Morgens um 8%, Uhr mit dem Groß 
herzoge von Mecklenburg Schwerin zum Feld⸗ 
manöver an der Köſterbecke. Das 9. Armeecorps 
avancirte gegen einen markirten Feind. Um 1 Uhr 
findet im hieſigen großherzoglichen Palais das 
Dejeuner ſtatt. Nach demſelben erfolgt die Abreiſe 
des Kaiſers nach Dobberan W. T) 

Aus Th 8 20. September, ſchreib 
man den „Hamb. Nachr.“: Mon erwartet ganz in 
Kürze einen Erlaß der weimariſchen Kirchen⸗ 
Regierung an die Geiſtlichkeit des Großherzog⸗ 
thume®, worin die Würde und die Bedeutung der 
Civiltrauung betont werden. Der Inhalt des 
Erlaſſes ſoll von einem durchaus freiſinnigen Stand⸗ 
dunkt ausgehen, und wenn auch zu erwarten ſteht, 
daß ſich die weimariſche Geiſtlichkeit in ihrer großen 
Mehrheit gerne oder ungerne fügen wird, ſo darf 
man immerhin geſpannt ſein, wie ſich die Frommen 
des Landes, deren wir namentlich im Eiſenacher 
Oberlande einige einflußreiche haben, winden und 
drohen werden. Eine offene Oppoſition werden 
indeſſen wohl auch dieſe nicht wagen. 

Wilhelmshaven, 20. Sept. Nach Beſich⸗ 
tigung des . am 
22. d. M. durch den Kaiſer wird. daſſelbe zunächſt 
von Warnemünde nach Kiel gehen, woſelbſt ſich 
das Geſchwader auflöſt. — Nach Auflöſung des 
Geſchwaders gehen „König Wilhelm“, „Kaiſer“, 
„Kronprinz“ und der Aviſo „Falke“ nach Wilhelms⸗ 
haven zurück. (N. H. 3.) 


Schweiz 

Bern, 19. September. Dem Vernehmen 
nach ſind dem Bundesrathe die Unterſuchungsacten, 
belreffend den Göſchener „ 
beiter⸗Tumult, von einer Delegation der Urner 
Regierung überbracht und ſofork von dem eid⸗ 
genöſſiſchen Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement einer 
genauen Prüfung unterworfen worden, als deren 
Reſultat ſic) die Ueberzeugung ergab, daß der 
Urner Unterſuchungsrichter jenen Vorfall allerdings 
nur nach einer Seite hin unterſucht hat. Der nach 
Göſchenen entſandteeidgenöſſiſchecommiſſar, Stände⸗ 
rath Hold, wird die Unterſuchung jetzt in der Weiſe 
zu vervollſtändigen haben, daß er nicht nur den That⸗ 
beſtand des traurigen Vorfalles vom 28. Juli, fon 
dern auch die Urſachen, welche ihn herbeigeführt 
haben, und das Verhalten der Behörden, d. h. die 
von ihnen getroffenen Maßregeln zur Unterdrückung 
des Tumults, nach Gerechtigkeit und Billigkeit in 
das rechte Licht ſetzt; vor Allem aber wird aufzu⸗ 
klären ſein, ob die Behauptung, es ſei auf die Ar⸗ 
beiter ohne Commando und aus Häuſern und hinter 
den 5 hervor gel ile, auf Wahrheit beruht 
Der Umſtand, daß die Urner Regierung Leute für 
die Unterdrückung des Arbeiteraufſtandes mit 5 Fr. 
täglich anwerben mußte, weil die zu dieſem Zwecke 
e Milizen keine Folge leiſteten, wofür 
fie jetzt mit 100 Fr. Strafe belegt find, läßt leider 
dies nicht als unmöglich erſcheinen. 

Frankreich 

Paris, 21. Sept. Geſtern wohnte der 
Marſchall Mac Mahon den Manövern des 
13. Armeecorps bei. Die beiden Diviſionen des 
Corps ſchlugen ſich den ganzen Tag. Die Süd⸗ 
Armee mußte fich zuletzt in einen Wald zurück⸗ 
ziehen, wo ſie Poſition nahm, um am aan 
Tage, d. h. heute, den Kampf wieder zu beginnen. 
Die Reſerviſten legten, wie die officiellen Berichte 
behaupten, beſonderen Eifer an den Tag, und die 
Offiziere waren genöthigt, ihnen eiwas mehr 
Mäßigung zu gebieten, da ſie zu entſchloſſen vor⸗ 
gingen. Die Waffenruhe trat um 4 Uhr ein, 
worauf der Marſchall nach Varennes ging, wo er 
den Offizieren der beiden feindlichen Armeen ein 
Diner gab. 3 

— 22. September. Laut „Gaulois“ würde 
der König von Bayern in den erſten Tagen 
des October nach Paris kommen. — Der „Moni, 
teur“ beſtätigt, daß Ducros vor der Hand Präfect 
von Lyon bleibt. Buffet will erſt eine Unter⸗ 
ſuchung vornehmen. — Das franzöſiſche Evo⸗ 
lutionsgeſchwader eye ſich ſeit dem 17. d. 
in Algier. Das Schiff Magenta mit dem Admi⸗ 
ral Roze an Bord iſt am 18. d. angekommen. Die 
Flotte macht Uebungen im 6715 Zwei öſter⸗ 
reichiſche Fregatten find ebenfalls vor Algier. 


Spauten 

Madrid, 21. Sept. Der Miniſter⸗Präſident 
General Jovellar hat noch im vorigen Jahre auf 
uba commandirt, und fo kann man von ihm er⸗ 
warten, daß er bei ſeiner perſönlichen Kenntniß der 
Lage Alles aufbieten wird, um auch dort die dach 
herzuſtellen. In einer Antwort auf telegraphiſche 
Beglückwünſchungen aus der Havannah zu jeinem 
Amtsantritte hat er angekündigt, daß er in Mal 
Zukunft 17000 Mann Verſtärkung nach Cubo 
ſchicken wolle. Wie man hört, ſollen dieſe Truppen 
noch vor dem 15. November eingeſchifft werden. 
Der auf Ehrenwort entlaſſene Gefangene von Seo 
de Urgel, General Lizarraga, iſt hier eingetroffen 
und Fe dem General Jovellar einen Beſuch ger 
macht. — Nach den amtlichen Berichten war es bei 
Gavarinie, nördlich vom Mont Perdu, wo die 
800 Carliſten, welche nach Frankreich übergetreten 
ſind, die 3. 3 haben; ſie ſtanden 
unter dem Befehle Revet's. — Während der 
Bürgermeiſter von Madrid, Graf de Toreno, auf 
Zureden von Canovas del Caſtillo n 
geſuch zurückgezogen hat, beſteht der Präfect der 
Provinz Madrid, der gleichfalls conſervative 


Conſiſtorialrath Hermes. durch liebevolle Zuſprache und ernſte Mahnung die Elduayen, auf feinem Rücktritt, und es ſcheint auch, 
igen Gemeindemitglieder im Intereſſe der daß die Regierung ſein Geſuch 


annehmen wird. 

— 22. Sept. Die amtliche „Gaceta“ giebt die 
Zahl der bei Tarbes internirten Carliſten auf 
928 Soldaten und 133 Offiziere an. — Das vor 
dem Miniſter des Innern erlaſſene Circular 
ſchreiben richtet an alle Parteien die Aufforderung 
zur Verſöhnung, um alsdann in Spanien auf 
Grundlage der beſtehenden Inſtitutionen den Frieder 
wiederherzuſtellen. Der Minifter erklärt ferner, 
daß der Zuſammentritt der Cortes aller Wahr 
ſcheinlichkeit nach nahe bevorſtehe. Der Termin bei 
Zuſammentritts wird indeß in dem Cireular⸗ 
ſchreiben nicht angegeben. (W. T.) 

England. 

London, 21. September. In der innerr 
engliſchen Politik geht wenig vor. Das überaus 
chöne Wetter, welches der September biöher 
brachte, iſt ein beſonderes Mittel, die Politiker zu 
fortgeſetzten Ruhe anzuſpornen, die nur zu bal! 
aufhören muß. Die Neuwahlen für Wer-Suffol! 
und für Blackburn, die etwas Leben hätten bringe: 
ſollen, ſcheinen nun auch einen ſehr zahmen Ver⸗ 
lauf nehmen zu wollen, weil den Conſervativer 
keine Oppoſition gemacht werden wird. Liberal 
Blätter find recht ungehalten darüber, und fie fager 
der Partei, daß dieſe Unthätigkeit nicht geeignet 
ſei, den Muth der Liberalen zu heben. Der 
„Obſerver“ meint, daß die Politik der Thatloſigkeit 
von allen die ſchlimmſte für die Liberalen ſei 
Das Blatt ſollte nicht vergeſſen, daß die Oppoſitior 
noch jedes Programmes entbehrt, und wenn auch 
die jüngſten Vorgänge im liberalen Lager anzu 
deuten 5 daß die Führer ſich mit Vorlieb⸗ 
der Unterrichtsfrage widmen, ſo bildet ſie allen 
doch kein genügendes Programm, mit dem man 
vor das Land treten könnte. 
bildet die Unterrichtsfrage augenblick 
das Lieblingsthema liberaler Redner. Her 
Gladſtone hat jüngſit zwei Reden über Erzie⸗ 
hung gehalten, und ſeine nächſte in Greenwich 
wird abermals dieſem . gewidme 
ſein. Lord Hartington ſoll Morgen in Not 
tingham über die Erweiterung des Univer 
ſitäts⸗Syſtems ſprechen, und er wird darin von den 
Herren Göſchen, Stans field und Thomas Hughes 
unterftügt werden. Der Unterricht wird daher un- 
ſtreitig von den Liberalen in den Vordergrund ge. 
bracht. Inzwiſchen fand am Sonnabend ein, 
liberale Kundgebung in Neweaſtle on Tyne 


— 


ſtatt, welche von der dortigen liberalen Aſſociatior f 


in Scene geſetzt wurde. Es ſollten 12 Parlaments- 
mitglieder zugegen ſein, aber nur 5 derſelben warer 
anweſend. Es waren nur Bergleute erſchienen 
Es wurden Reſolutionen von den Parlaments: 
mitgliedern Stevenſon, Sir A. Monck Biggar 
(Home Ruler) und Burt (Arbeitervertreter) vorge⸗ 
Kr en und angenommen. Gegenſtand der Be⸗ 
j lüſſe war: Gleichſtellung der Mähler des flachen 
Landes mit denen der Städte; Entſtaatlichung dei 
Kirche, die in ihrer jetzigen Geſtalt die veligiöfe 
Gleichheit verletze und die Wohlfahrt der Nation 
beeinträchtige, und ferner Uebertragung der Befug: 
niß, Schankberechtigung & verleihen, von dem 
Magiſtrate auf die — Einwohner der Diftricte. 
Die Demonſtration war im Ganzen keine bedeu⸗ 


vermuthlich, weil der a Howard 30 U ung nur 
durch Zahlung eines Eintrittsgeldes möglich war 
— Das Executiv⸗Comité des nationalen 
weiblichen Gewerkvereinz iſt recht eifrig. Be⸗ 
kanntlich beſteht daſſelbe aus Frau Faweett (Gattin 
des Profeſſors und Parlamentsmitgliedes Faweett), 
äulein a (Nichte des Herrn John Bright), 
äulein M. E. Coleman (Verwandte bes verſtor⸗ 
benen Nationalökonomen John Stuart Mill), N 
lein Aſhworth und anderen Damen. Der Verein 
beſteht bereits länger als ein 115 und zählt 2000 
Mitglieder. Zweck deſſelben iſt bekanntlich Hebung 
der nationalen und ſocialen Stellung der Arbeite 
rinnen durch Bildung von Gewerkoereinen in allen 
Geſchäftszweigen. Auch will der Verein darüber 
wachen, daß keine Geſetze erlaſſen werden, wodurch 
weibliche Arbeiter benachtheiligt werden könnten. 
Es verlautet nun zwar nicht, was das Comité in 


dieſer ag ſchon bewirkt hat, und zu . Dockh 


Schritten hat es auch wohl kaum Zeit 7 Aber 
dem Vernehmen nach ſoll der Aus Sub exeitd mit 
den verſchiedenen Männer⸗Gewerk⸗Vereinen Eng- 
land's Verſtändigungen auf geſunder und befriedi⸗ 
gender Baſis erzielt haben. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Sept. Das isländiſche 
Althing iſt am 26. v. M. gelalofien worden, 
nachdem es 8 Wochen verſammelt geweſen ift. Die 
wichtigſten von dem Althing gefaßten Be fe 
betreffen: das Staatsbudget für das Finanzjahr 
1876 77, die von Ausländern betriebene 
in den isländiſchen Gewäſſern, die Beauſſichtigung 
des Auswandererweſens und die Beſteuerung der 
Branntweins und anderer Spirituoſen, ſowie det 
Tabaks. Die Witterung iſt während des ganzen 
Sommers eine ſchlechte geweſen und der Gras⸗ 
wuchs unter mittelmäßig. Am 15. Auguſt fol ein 
neue vulkaniſche Eruption in neuen Gegenden des 
Myratu, etwas ſüdlicher und öftlicher als früher, 
ſtattgefunden haben. Nähere Nachrichten fehlen 


e MNutzland. 


Warſchau, 21. Sept. Vorgeſtern wurde hier 
eine Handelslehranſtalt eröffnet, die ihre 
Schüler in einer vorbereitenden und zwei Special⸗ 
klaſſen fachlich ausbilden ſoll Das Verdient, 
dieſes neue Bildungs⸗Inſtitut gegründet und dotirt 
zu haben, fällt dem reichen Finanzier, Herrn 
v. Kronenberg, zu. In beſcheideneren Verhält⸗ 
niſſen hatte vor zwanzig Jahren der damalige 
Bene Schlenker eine Sonntagsſchule für 

andelslehrlinge gegründet, welche ſeitdem eine 
nützliche Thätigkeit entwickelte, für das hieſige Be⸗ 
dürfniß aber nicht mehr ausreichte. — In dieſen 
Tagen hat hier eine Conferenz höherer deutſcher 
Eiſenbahnbeamten ſtattgefunden, die ſich mit der 
Berathung von ene des Oſt⸗ 
deutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahnverbandes beſchäftigte, 
zu welchem die Warſchau⸗Wiener und Bromberger 
Eiſenbahn gehört. (Schl. Ztg.) 

Türkei 


Konſtantinopel, 23. Sept. Wie ein 
Communiqus der Regierung mittheilt, hat der hie⸗ 
ſige perſiſche Geſandte auf Grund einer von 
ihm in Teheran gehaltenen Anfrage der Pforte 
die Mittheilung gemacht, daß die Nachricht von 
der angeblichen Concentrirung von perſiſchen 
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tende, d es betheiligten ige d 
enn heilig Re Tbenige aran. | ip: 


iſcherei 


Truppen an der Grenze unbegründet ſei und daß 
in den Ebenen von Tabris nur von einigen 


Bataillonen die alljährlich üblichen Manöver aus⸗ 
geführt würden. (W. T) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Conſtantinopel, 24. Sept. Offieielle 
Depeſchen vom 21. und 22. September melden: 
Ueber tauſend Inſurgenten, welche ſich auf der 
Straße von Raguſa nac Trebinje eines Pro⸗ 


v ianttransportes bemücht ten, wurden von den 


Truppen verfolgt und mit einem Verluſte von 
150 Mann vollſtändig geſsloren. — Schepket 
Paſcha iſt nach Verprovianzirung der bei Peira 
esmpirenden Truppen und nachdem er den 
Inſurgenten im Gefechte einen Verluſt von 
200 Mann (darunter der Inſurgentenfüßrer 
Darik) beigebracht, wieder in Gatſchko ein⸗ 
getroffen. 

Cettinje, 23. Sept. Vorgeſtern machten 
die Inſurgenten einen Ueberfall auf einige 
türkiſche Compagnien, welche einen Proviant⸗ 
transport nach Goransko geleiteten. Es ſoll ein 
mehrſtündiger, von beiden Seiten verluſtreicher 
Kampf geweſen fein, 


Danzig, 24. September 


* Zu dem hier morgen, Vormittags 10% Uhr, 
im Hotel du Nord ſtattfindenden Antiſchutzzoll⸗ 
Congreß haben ferner beſondere Vertreter ange⸗ 
meldet: die Kreizausſchüſſe zu Roſenberg und 
Pr. Stargardt, fo wie der landwirtßſchaftliche 
Verein zu Tiegenhof. Der Kreis⸗Außſchuß zu 
Strasburg iſt durch einen auf morgen anberaum⸗ 
ten Kreistag verhindert, die hieſige Verſammlung 
zu beſchicken, ſchließt ſich je einem entſchiedenen 

roteſte gegen die Prolongation der Eiſenzölle 
gusdrücklich an. Die Handelskammer zu Thorn 
bat den Vorſitzenden des hieſigen Vorſteher⸗Amtes 
der Kaufmannſchaft zu ihrer Vertretung bevoll⸗ 
mächtiat. 

* Früher Schon iſt es von den Oberbehörden 
gerügt und mit Disciplinarſtrafen bedroht worden, 
wenn Armenverbände Perſonen, welche bis dahin 
von ihnen dauernd unterſtützt ſind ohne Wiſſen und 
ohne Zustimmung der betreffenden Behörde Gelegenheit 
ſchaffen, in einer fremden Gemeinde ein Unterkommen 
zu erhalten. und dieſe Perſonen demnächſt noch weiter 
heimlich unterſtützen. Demgemäß ſoll an die in den 
SS 28, 29 und 60 des Reichsgeſetzes über den Unter⸗ 
ſtiitzungswohnſitz d. d. 6. Juni 1870 enthaltenen Vor⸗ 
chriften erinnert werden, wonach jeder ef er, 
eben ſo die im Geſindedienſte ſtehenden Perſonen, 
Gewerbegehilfen, Geſellen und Lehrlinge in Erkran⸗ 
kungsfällen von demjenigen Ortsarmenverbande, in 
deſſen Bezirk dieſelben bei dem Eintritte der Hilfsbe⸗ 
dürftigkeit ſich befinden, beziehungsweiſe im Dienſtver⸗ 
hältniſſe ſtehen, 7 unterſtützt beziehentlich ver⸗ 
pflegt werden müſſen. Es iſt daher geſetzwidrig, hilfs⸗ 
bedürftige und erkrankte Perſonen abzuweiſen oder in 
andere Ortsarmenverbände überzuführen. Diejenigen 
Armenverbands⸗Vorſtände, die eines ſolchen Verfahrens 
ſich ferner ſchuldig machen und die vorerwähnten Vor⸗ 
ſchriften nicht genau befolgen follten, ſollen unnach⸗ 
fichtlich mit disciplinariſchen Strafen belegt 
werden. 

Nach einem Beſcheide des General⸗Poſtamts 
findet es kein Bedenken, daß offene Karten, welche 
in ‚Seife und Sa Don gewöhnlichen . — 5 

* n au. 1 or nur e 
Ken. Die Geßtniren Mitmibelirngen aer auf der at 
feite enthalten, auch im allgemeinen Voftvereins- 
verkehr gegen die ermäßigte Taxe für Druckſachen zur 
Peilteang zugelaſſen werden. 

ITbeater.] Nachdem bisber Oper, Schafifpiel 
und Luſtſpiel mit einander abgewechſelt, wird am näch⸗ 
ſten Sonntag die erſte e ſtattfinden, 
die um ſo anziehender ſein wird, als an dieſem Abend 
zum erſten Male in der Saiſon Frau Director Lan 
das Publikum durch ihre liehenswürdige Laune un 
ihren ſtets friſchen Humor erfreuen wird. Es kommt 
das Milchmädchen non Schöneberg“ zur Aufführung. 

* In vergange: Nacht und im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags hatten wir hier in Stadt und Umge⸗ 
1175 mehrere Gewitter mit heftigem Regen und Hagel 
ei einer Temperatur von + 4—5 Gr. R. 

Von der Weichſel ſchreibt man der „Germ“: 
Die Vertgeidigung der wegen der Plus nitzer Ange 
legenheit angeklagten 63 Perſonen hat der aus dem 
Arnimproceſſe bekannte Rechtsanwalt aus Poſen, 

ockhorn, übernommen. Gegen den mitverklagten 
Decan Polomski aus Brieſen iſt der Verhaftsbefehl 
bereits erlaſſen. 

F. Chriſtburg. Am 22. d. M. traten etwa 
35 Bewohner der Skadt zuſammen, um die Gründung 
eines Vereines mit dem Zweck der Fortbildung zu be⸗ 
ſprechen. Sämmtliche Anweſende erkannten das Bes 
dürfniß eines ſolchen und machten ſich ſofort an die 
Entwerfung eines Statuts. Dem neuen Vereine, der 
mit dem 1. October in's Leben treten ſoll, wurde der 
Name „Bürgerverein“ beigelegt, und es follen 
unbeſcholtene Männer der Stadt und Umgegend in 
denſelben aufgenommen werden. Der Verein wird ſich 
mit der Beſprechung von gewerblichen und ſtädtiſchen 
Angelegenheiten, wie auch von Zeitfragen beſchäftigen. 
Vorläufig werden ſich die Mit lieder monatlich zum! 
verſammeln und zwar im Locale des Herrn Otto an 
jedem Mittwoche nach dem 1. und 15. des Monats, 
von 8 bis 10 Uhr Abends. Zu Vorftebern des Vereins 
wurden gewählt die Herren Ludwig, Wehringer, ale 
C. Fleck und Walter mit dem Rechte, aus der Zahl 
der jetzigen und den in nächſter Zeit neu hinzutretenden 
Mitgliedern noch? Vorſtandsmitglieder cooptiren zu dürfen. 

Elbing, 24. Sept. Ueber die Verhältniſſe eines 
Theiles der biefigen Eiſenarbeiter ſchreibt die „A. Z.“: 
„Die lange Verzögerung, welcher die Wiederaufnahme 
der Arbeiten in den biefigen Fabriken für Eiſenbahn⸗ 
bedarf unterliegt, bringt viele Eiſenarbeiter, welche die 
Wiederaufnahme der Arbeiten in kurzer Zeit erhofften, 
in Noth. Monate lang ohne Beſchäftigung, die irgend 
lohnend wäre, ſind bei der Theuerung aller Lebensbe⸗ 
dürfniſſe die früher gemachten b aufgegehrt und 
in nicht zu langer Friſt dürften dieſe Familien voll⸗ 
ftändig mittellos werden, wenn ſich nicht bald Arbeit 
findet, an die fie gewohnt ſind, und die ſie nährt. Um 
dieſe Eventualität zu vermeiden, trennten ſich vor etwa 
4 8 17 dieſer Männer, nachdem ſie 5 vorher 
durch Verpfändung ihrer werthvolleren Sachen Reiſe⸗ 
geld verſchafft hatten, von Weib und Kind und gingen 
nach Rußland, um dort, wo wie ſie gehört hatten, in 
den Fabriken für Eiſenbahnbedarf reichlich Arbeit zu 
haben ſein ſollte, ſolche zu ſuchen; ihnen folgten, che 
von den zuerſt Abgereiſten noch Ae en 
war, vor 8 Tagen abermals eine Anzahl Männer. Nun 
aber iſt an die Familien der zuerſt nach Rußland 
Gereiſten die betrübende Nachricht aus Odeſſa einge⸗ 
gangen, daß ſie die weite Tour durch einen großen Theil 
von Rußland fruchtlos gemacht haben, daß auch dort 
wie bier, die Eiſeninduſtrie lahm liege und in den 
größeren Etabliſſements die Arbeiter eher entlaſſen, als 
neue angenommen würden und daß fie genöthigt geweſen, 
es fl ein Glück zu halten, wenn ſie, die Meiſter, als 
Geſellen bei kleinen Handwerkern Arbeit gefunden, um 
„ und Geld zur ſpäteren Rückreiſe erſparen 
zu können.“ 


h. Königsberg, 23. Sept. In biefen Tagen 

n hier die Lehrer, und Lehrerinnenpelfungen 
ſtatt. Es haben ſich 37 Aſpirantinnen gemeldet, darunter 
5 katholiſche aus Braunsberg, weshalb ein katholiſcher 
Profeſſor, Dr. Dittrich, von dort und der Propſt Dinder 
von hier zur Prüfung in der Religion 1 5 find, 
von Seiten des Staats, letzterer als biſchöflicher 
Commiſſarins. Zum ee ge baben 
ſich 15 und eben jo viel zur ectoratsprüfung gemeldet. 
— Heute Vormittag ſtand vor der Criminal⸗ 
deputation des Stadtgerichts Termin gegen den Redacteur 
Dr. Roesler an. Im vorigen Dezember brachte die 
ug'ſche Ztg.“ einen Artikel aus Marienwerder, 


in der Pionierſtraße vis-Avis der Kaiſer⸗Franz⸗Kaſerne 
total e Der Feuerſchein hatte viele 
Tauſende von Neugierigen an die Brandſtätte gelockt. 
Das ganz leerſtehende Holzgebäude brannte, als das 
Feuer entdeckt wurde, an allen Seiten und die Flammen 
fanden mit einer ſo überraſchenden Gleichmäßigkeit ihre 
Nahrung, daß das Circus ebäude faſt etagenweiſe 
niederbrannte, bis der letzte Reſt mit dumpfem Krach 
zuſammenbrach und die Feuerſtätte nur noch einem 
weiten brennenden Felde glich. Leider fand das Schau⸗ 
ſpiel noch einen bedenklichen Schluß. Der Janhagel 
amüſirte ſich nämlich damit, während des Feuers die 
wenigen Leute, welche auf den Bäumen innerhalb des 


ol — No 
13½, Mehl 50. 650., Rother Frühjahrsweizen 10. October 142,50 K. ir October⸗November 142,50 A 
34, Maid (old miped) 740., Zucker Na refinin 9 der April⸗Mai 152,00 4 — Rabel 100 Külngr. Ir 
Nuscovados) 7 Kaffee (Rio⸗) 20¼, Schmalz (Mark September⸗Octoher 58,75 A, . April⸗Mai 63,00. — 
Mileor 14 0., Speck (short clear) 12½ C., Getreide, Spiritus loco 49,20 K. di Septemher⸗October 49,40 
rack 7 , d April⸗Mai 51,70 4 — Rübſen er Herhft 
289,00 4 — Petrolenm inco 11 4. bez., Kleinig⸗ 
Danziger Bärfe, keiten 11,10 & bez., Regulirungspreis 11 A Gew: | 
Amtliche Notirungen am 24 September. tember⸗October 11,10 K. Br., October⸗November 11 bis | 


18%/,, Betrolenm in Newpork 10%, in Philadelpbia der April⸗Mai 212,00 4 Ne , Seteiber | 
5 


eigen loco i t y ‚111,10—11,20 4 bez., November⸗December 1150 . 
830308 C 5 Schmalz, Wilcox 65,50 . bez., Centuer⸗ 
feinglaſig n. weiß 182-1858 225-235 K Br. 
5 131-1348 


er 67 A. bez., Mac Farlane 65 A. bez. — 


9. 


Br 
G Herin 
ottiſch. Crown: und Fullbrand 36,50 & tranſ. bez 


5 . a Der, | ID: s bochum ; 210-220 K. Br 
welchen fich der dortige Bürgermeiſter und Polizei] Circus⸗Gartens Vofto gefaßt hatten, mit großen Raſen⸗] hellbnnt 129. 0 3 ! Ihlen crownbr.. 25 K. tranſ. bez. 
3 Be fühlte und einen Strafantrag gegen den] ſtücken zu bomhardiren, 10 als das Vergnügen endlich re Ben ae Ra 4 85 a Berlin, 23 Septbr. Ween ioen Ar 1000 Hilogr. 
Mebacteur der „K. H. Z.“ stellte, da er den Einſender] langweilig wurde, nahm man die Pickelhaube der Schutz, ). 128.1848 185-195 Br 174 —220 & nach Qualität gefordert, r September | 
nicht nambaft machte. Die Beweisaufnahme hat die] leute als Zielſcheibe für die Bomben und trieb dieſen obne. 182.130 175-185 A Br 


204,00 — 204,50 A bez tt September ⸗ October 
204,00 — 204,50 & bez., er October ⸗ November 
204.00 — 205,00 M bez., * November » Dezember | 
907.00—208,00 M bez., ir April » Mai 214,50— | 


ichlichkeit der in dem beregten Artikel gerügten 
zZ uſtände in der Vorſtadt Marienfelde voll 
ſtändig ergeben; hat ergeben, daß Diebsbanden einzelne 


Unfug ſo lange, bis die reitenden und Fußſchutzleute 
plötzlich blank zogen, end in die mit wildem Ge⸗ 
kreiſch auseinanderſtiebende Maſſe drangen und, da der 
Plebs eine drohende Haltung annahm, wiederholt von 
der al Gebrauch machten. Die Verwirrung in Folge 
st — war unbeſchreiblich, der Lärm Ohren 
zerreißend. 5 ne 
— Ein großes Unglück ereignete ſich hier Dien⸗ 
ſtag Abend im Hauſe des Wollwaaren⸗Fabrikanten L. 
Dahlheim u. Co. Auf dem zweiten Hofe dieſes Hauſes 
befindet ſich das Getreidegeſchäft der Herren Schultze u. 
Avello in einem Seitenflügel. Im Parterregeſchoß des⸗ 
Hie fesch in ah ae He ee 
Hülſenfrüchte loſe aufgeftapelt. Die enorme Laſt bra 
den Fußboden durch, hob ihn buchſtäblich aus feinen 
Angeln und ſtürzte in die Kellerräume, die eine Schmiede⸗ 
werkſtatt enthielten, herunter. Leider fanden hierbei 2 
beichäftigte Schmiedegeſellen, Namens Lietſchke und 
Pätzold, von denen Letzterer verheirathet und Vater von 


legalen Spreis 1268 bum Lieferbar 198 & 
Auf Lieferung 1268 bunt e Sept.⸗Octbr. 198 
A bez. dee October⸗November 202 l. Br., Jer 
April⸗Mai 215 Kl. bez. und Gd. 
Roggen loco niedriger, Per Tonne von 2000 8 
146 und 147 K. r 1208 bez. 
Regntirnngspreis 1208 liefervar 145 
Auf Lieferung dur September⸗October 142 & Br., 
140 4 Gd., Ri April⸗Mai 150 . Br. 
Gerſte loco er Tonne von 2000 4 große 1178 
173 &, kleine 1072 141 K. 
= gt loco er Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 


Rübhſen loco ur Tonne von 2000 A 
de October⸗Novbr. 285 M Br. 
Regulirungspreis 280 . 
Naps loco er Tonne von 2000 & 
Regulirungspreis 283 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


215,50 4 bez. — Roggen loco e 1000 Kilogr. 
143—166 nach Qual. gef. Pe September 
147,50—149,00 4 bez., Ye September October 


150,00 151,00 4. bez., . Frühjahr 156,00— 
157,00 &. bezahlt. — Gerfte loco Per 1000 
Kilogr. 142—182 K u. Dual. gef. — Hafer loco Ya 


gesprochenen Vermuthung der „Augſt“ allerdings 


2 al., tterwaare 175—185 4 nach Qual. — 
eine Beleidigung des Dirigenten. der dortigen Qual., In ch 0 


ilo utto „incl. Sack 
No. 0 28,00 —26,75 K, No. 0 und 1 26,2520, 25 3 ö 
— Roggenmehl er 100 Kilogr. unverft. it 
No. 0 28,55—22,55 K, No. 0 und 1 21.75—19,75 A 9 
* September 21,60 —21,70 & bez., Ye Sptbr.⸗October 


th Klimowicz als Nechtsanwalt und Notar find bei] fünf Kindern iſt, ſofort ihren Tod. Andere Arbeiter]; d., do. 5 Br. 5 21,60 21,70 & bez., r October » Novbr. 21,60 — { 
im en ei vacant geworden, die wahrſcheinlich ener bre nr 9 5 et beit A er 998 Hape e S 138 Abe 2 end 110) Milan obe Ja 58 4 0 
Itftellen vaca den, rſcheinli euerwehr lebend und nu aus den i i 8 Par ohne Ja u 
zn bei dem Mangel an Richterperfonal, anch nicht Trümmern hervorgeholt. * 1 e ee ln Nubbl * 100 Nilogr. fla ohne Faß 60 N 


3 We i neie , 28 Nr 0 
850 Gb. 4 n 50 8470 8. 48 Ab, een e Dr September 60-605 
do. do 101,80 Br. 5 . do. 106,7 r. 8 ez. eptember⸗October 60 — 60, N 
BER ER an Br 2 Belober⸗Noobr. 60,2 —60,8—60,6 & bez., due November: 
Br. Dezember 61, 761,7 & bez., Yor Dezember⸗Januar —, der 
April⸗Mai 64—64,8—64,5 K bez. — Petrolenm raff. 1. 
100 Kilogr. mit Faß loco 25 A bez., Jer tember 
24,1— 24 K. bez., 7er Sept.⸗October 24,1— 24 KA bez., er 
October ⸗ November 24,2—24 K, bez., 7er November: 


öln, 22. September. Das große Intereſſe, wel⸗ , 
ches das Publikum der Internationalen Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung durch ſeinen fortwährenden ſehr 
ahlreichen Beſuch detundet, hat dem General⸗Comit⸗ 
Begenlaf g gegeben, den Schluß der 1 
erſt am 3. October eintreten zu laſſen. Am 27. d. M. 
wird die feierliche Preisvertheilung ſtattfinden. 

— Wie aus Marienbad her wird, gerieth 
am 20. d. Abends 11 Uhr daſelbſt der Caſinopark in 
Brand und nahm das Feuer ſolche Dimenſionen an, 
daß der nahe Wald in Gefahr kam, von demſelben er⸗ 


erforderliche Schulbildun 2 Der Gerichtshof 
erklärte jedoch nach eingehender i 

angeführte Grund ihn nicht entbinde, denn dem Sinne 
deb Gef es gemäß käme es hierauf nicht an, da es 


fir: aß praktiſch erfahrene Männer zu Gericht Wangig, ben 24 Septbr. 1875 


Men, —— Das verftorbene Fel. Sahm aus Danzig Getreide- Bdrfe. Wetter: Regen, Hagel bei 


at dem biefigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Legat von 


üchtniß dem Capital⸗ oder Stammvermögen zuge⸗ 
— — wie dieſes verwaltet und verwendet werden ſoll. 
umb innen, 23. September. Zur Erhaltung 


& 100 K = 10,000 dt loco ohne Faß 50 & bez., 
mit Faß er September 50,250 —50,4 & bez., 5 
Sept.⸗Oetbr. 50,2 —50— 50,4 K. bez., Jer October⸗November 
50,65, 50,9 K bez., Novbr.⸗Dezember 60,8—50,6— 
51 & bez., er April⸗Mai 53—52,80—53,10 & bezahlt. 


Kaffee 
Amſterdam, 22. Sept. Die heute durch die 
Nied⸗Handelsgeſellſchaft abgehaltene Auction von 97,484 
Ballen Java⸗Kaffee iſt coulant durchſchnittlich 1¼ Ct. 
über Taxe abgelaufen. Der Werth von gut ordinär 
4 Java iſt heute 61 Cts. 


Schtiſts⸗Liſten. i 


— Dem Athenäum wird aus Liffablon geſchrieben: 
„Dem Vernehmen nach iſt der ſchöne rbmiſche Thurm 


war aus Ziegel und Stein Eben — 5 N 
„ an. Er war ſehr 


bezahlt Termine nicht G e September⸗Octoher 
142 . Br., 14) 4. Gd., April⸗Mai 150 4 Br. 
Regulirungspreis 145 kl. — Gerſte loco flau und 
ſchwer zu verkaufen, kleine 1018 139 K., 1078 141 K, 
Nau 1178 173 K. Jr Tonne bezahlt. — Erbſen loco 

och⸗ zu 168 und 170 K. Tonne verkauft. — Rübſen 
loco nicht gehandelt, October⸗November 285 4 Br. — 
Spiritus ohne Zufuhr. 


- ie t. 
Prodnetenmärkte. Thorn, 23. Sept. % erftand: 2 Fuß 10 Bol. 
Wöntaöberg, 23. 8 (v. Portatius & Grothe.) Wind: NW. Wetter: ſtürmiſch und regnigt. 
zeizen ze 1000 Kilo hochbunter 1294 198, Stromauf: 
1308 195,50, 131/28 204,75, 1328 198,75, 1338 Bon 1 nach Warſchau: Stetz, Dauben u. 
200 2 200 & bez., bunter 1299 Ick, fagonnirtes 


„25 M bez., rother 
19040 185,7, 1298 9100 131 1300 1398 
4 5 ez. — en ilo in⸗ 
Die heute fällige Berliner leaziccher 1226, 14250, 134 14,15, 1950 145 
Börſen⸗Depeſche war beim 126/76 146,25, 129/308 149 & bez., fremder 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | 44 


Wien, 23. Sept. eee Sema 90000, 
a „, 


eſtellt. 
5 — Ueber das heftige Gewitter, welches am ver⸗ 
ch floſſenen Sonntag den Norden England's heimgeſucht 


gen: 


affer. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Von Danzig nach Wloclawek: 1 
Lindenberg, Kloß, Cement, Soda, Chlorkalk. 
Von 3 nach Plock: Grajewski, Ollen⸗ 
dorf, Salz. — Grajewski, Ollendorf, Salz. 
Von Danzig u. Neufahrwaſſer nach Thorn: 
Zeſſack, Barg, Räther, Stummer, Bortkowski, Schneider, 
teinkohlen, Petroleum, Salz, Dachlack, leere Kiſten, 
Fäſſer und Körbe. 
Stromab: 


Dittmann, Askanas, Pulow, Danzig, 1 Kahn, 
1277 AR. Weizen. 
Johl, Askanas, Pulow, Danzig, 1 Kahn, 1277 eee. 
eizen. 
Sang Askanas, Pulow, Danzig, 1 Kahn, 1277 Er. 
eizen. 


h 
| 


auf 8 9 K uh ſchwe Bewegte ie 
machte, die eigentlich ni wer zu entdecken war. © 
wollen das getroſt den Geſchichtſchreibern ſpäterer Zeiten 
überlaſſen. 

Danzig, 24. September. 


ers, 
Secretär der Kaufmannſchaft. 


Vermiſchtes 


Berlin. Im Schauſpielhauſe haben am Dienſtag 
die Proben zu Otto Roquette's neuem, fünfactigen 
Trauerſpiel „Der Feind vom Hauſe“ begonnen. — 

m Opernhauſe ſind nunmehr die Rollen zu Ignaz 


Kilo große 137, 157, 160 . bez. — Hafer Me 

1000 Kilo loco 144, 148, 150 & bez. — Erbſen 

Ye 1000 Kilo weiße 155,50, 173,25 K bez., graue 

54,45, 1206,75 . 50 — Bohnen Yr 1000 Kilo 177,75 
A. bez. — Wick 


. K 


3 bez. — Leinſaat 1000 Kilo mittel 194,25, 
Ynionbant 89,60, Auglo⸗Auftria 107,70, Napoleons 1 7 Ye 1000 Kilo 258 
& bez. — Spiritus Ye 10,000 Liter . in 


Poſten von 5000 Liter und darüber loco 49%, 
4 bez., „ 4 Br., fe 4 Gd. 


’ 


4 
Newyork, 22. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
40., Goldagio 1 5 0 2 


rülll's neueſter Oper „Das goldene Kreuz“ ver-] London in Gold 40. 80½ C., Goldagio 16%, ondz] October 50 M Br., 49% . Gd., November A| Barometer Thermometer j 
theilt Er — Der Ranmnerjänger dr. Niemann] Le 1886 e 6 te 118%, % Bond? 50 & Br., 49% di Gd., November⸗April 560% 8 5 vet. Aalen A Sind nah Wetter | 
hat in Folge anhaltender fimm icher Indispoſition] 7 1887 120%, Eriebahn 16 ½, GentrabBacific 105 |& Br. 49%, A Go., Frühjahr 1876 53 K Br, ODE” es . 
einen kurzen Nachurlaub erhalten. ewyork Centralbahn 103. Höchſte Notirung bes 52 ¼ K Gd. 23 4 38340 | + 72 WNW. heft m. R 


h ahn egenbzen. | 
Berlin, 22. Sept. Geſtern Nachmittag zwifcen | Woldagios 16%, wiedrigfte 1614. — Waarenberict. Stettin, 23. September. Weizen ue September⸗ 24 8 336,68 | + 43 N., ſtürmiſch mit 8 
10 und 12 Uhr iſt der Circus N Baumwolle in Newyork 130% do. in New⸗Orleaus | October 202,00 A, ir October⸗November 201,50 A,] 12 337,71 ＋ 7,7 [N., frich 155 do. 


Berliner Fundsbörſe vom 23. September 1875. 


Der heutige Börſenverkehr eröffnete wiederum in aus. Der Rückgang der Courſe war dann aber ein!] rungen nicht behaupten. Auswärtige Staatsanleihen | liebt. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb gan 
recht günſtiger Hosch doch trat bald darauf eine ziemlich gleichmäßige und betrug ca. 3 ½ —4 . Erſt] gingen wenig um und trugen nur eine mattere Phyſiog⸗ unbedeutend. Der Re war — = 
ziemlich intenſive Abſchwächung auf. Die internatio« Gebe den Schluß des Geſchäftes veranlaßte eine ſchwache[ nomie. Oeſterr. Renten und Loospapiere ſchwag, drückt und die Umſätze blieben klein, meiſt ließen die 
nalen Speculationspapiere hatten gegen geſtern mit egenſtrömung einige Schwankungen von geringer] Italiener und Türken gedrückt, Ruſſiſche Werthe jtil, | Notirungen nach. Bankactien ſehr ruhig. Danziger 
einer kleinen Avance eingeſetzt, und es zeichneten uch] Spannweite. Auch die localen fen ketten ecken] Prämien⸗Auleihen niedriger. Preußiſche und andere] Bank zu höherem Courſe begehrt. Induſtrie⸗Papiere 
in diefer Hinſicht beſonders Lombarden und Franzoſen blieben unbelebt, konnten ſich aber auf den ee otis | deutſche Staatspapiere ruhig, Braunſchweiger Looſe bes | im Allgemeinen matt. 

+ Aimſen vom Staate garant. 
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Heat früh wurde uns ein Töchterchen 


Dumpfbootfahrt Danzig Neufahrwaſſer. 


3533 8 .. ERS 


geboren. ERBEN = : 
Altſchottland, den 24. Septbr. 1875. Das 5 er 
2 EL. ** Von Sonntag den 26. September er ab fährt as letzte Dampfboot 
. el ni 2 zun vom Sohanniethor um 5 Uber Nahmitags, 
Se ten . die Geburt 2 1 von Neufahrwaſſer um 6 Uhr Nachmittags ab. 
Berlin, den 21. Septbr. 1875. und die Alex. Gibsons. 


Frits Stadthaus 


BEE Federmatratzen-Fabrik "Bg | 8 


von Otto Jantzen, 3 Der Ausverkauf meines noch immer vollständig assor- 

vorm. kl. A, Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, DD 
Langenmarkt 2, vis-à-uls der Börse, Tapeten, Teppichen, Rouleaux 
empfiehlt zur Herbst-Saison 3 eto, eto., wird wegen Aufgabe des Geschäfts noch bia 
zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen vollständige in ultimo dieses Jahres zu bedeutend ermässigien Preisen 


eigenen Werkstätten gediegen gearbeitete Möblements, = fortgesetzt. a 
5 ausserdem in grosser Auswahl einzelne Gegenstände: Ferd. Miese, 
Ssophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug von 21, 22—26 K, feine Landuasne 64 
1 geschweifte Sopha's (Causeusen) mit Rips von 30 an, desgl. in Plüsch angg N 
Er von 36 . an, sowie hochelegante Garnituren zu verschiedenen Preisen. 
Spelse- und Sophatische, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 
1855 24, 28, 34 % bis zu den feinsten. Mah, feine Nähtische 8, 9 u. 10 E 
#1 Siiber- und Wäschespinde, erstere mit Etagöre und Spiegel, innen 
1 polirt, I Thür, von 24—29 , 2 Thüren von 27 & u. 8. w., letztere 
von 5, 7, 13, 15 % 
Klelderspinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür von 12 &, 18 & u. s. w. 
Stühle pr. 4, Dtzd. v. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 1% Dtzd. 13—15 , desgl 
feinere von 17 & an u. 8. W. Klavierstühle a Stück 3 &, Kinderstühle. 
Büffets in nussbaum und mahagoni, mit Etagen, von 38 & an, eichen bis 


lara mit Hrn. Hermann 
Sohaper beehren wir uns ergebenſt 

anzuzeigen. 
Danzig. den 23. Septbr. 1875. 
arl Sohultz und Frau. 


1 Dio Verlobung unſerer Tochter 


meiner neu renopirten, für Familien aufs Comfortabelfte eingerichteten Localitäten 
zeige ich den geehrten Herrſchaſten hiermit ergebenſt an Indem ich geichzeitig für das 
wäh end der Badeſaiſon im Ku baus zu Zoppot mir geſchenkte Vertrauen meinen Dank 
ausſpieche, bitte ich, daſſelbe mir auch in meinen Winter⸗Localitäten, Heiligegeiſtgaſſe 


No. 107, ſchenken zu wollen. 


nach langem Krankenlager an der Lungen⸗ 
m Dienftag, den 21. September, 
ends 46 Uhr, ſanft entſchlafen iſt. 
5684) Julius Adam, 
Uhrmacher in Goldap. 


200 %g in reicher Auswahl. 

Todes Anzeige Damen- und Herren-Bureaux von 44—58 A, sowie, Schreibtische Hochachtungsvoll 

eute Abend 8 Uhr ve: ſtarb nach längerem in mahagoni und nussbaum, für Damen u. Herren zu 21, 22, 23 & u. s. w. W. Johannes, 
Leiden mein inni geliebte: Mann, unſer [ß Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, mit Federmatratze u, Keil- Traiteur 


kissen von 20 9 an, in Kiefern polirt & Stück complet 19 
Wasch-Toiletten à 2, 32½, 4, 6 u. 7 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
5 5 0 Spiegel in grosser Auswahl von 2} & an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 
in feinem 64. Lebensſahre, was wir Freunden Console in Gold oder Holz 30 Thlr. u. s. W. 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 
b ttend, ſtatt beſonderer Meldung hiermit! Von Comtolr-Pulten und Brlef- Schränken reichhaltig Lager. 
anzeigen. 

Czechlau 3 Malorat), A 
den 22. September 1875. 
Die trauernde Wittwe 
5642) nebſt Kindern. 


Die Herren Mitglieder unſerer Cor⸗ 


theurer Vater, der Wirthſchafts⸗Inſpector 


Der große Sgal ſteht zu Feſtlichkeiten lerer Art u geäligen Dispoſition, ſowie 
Peter Oh 


die oberen Räume (Reſtaurant mit Billard) zu Conferenzen und Verſammlungen, auch 
für Vereine ſich empfehlen. (5669 


Eine Partie 
Camiſols und Pantalons 


emplehlen zu zurälgelehten Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 


!!... ͤ Ab Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 
Die erwarteten ſchweren SA N e e 
meinſame Kundgebungen gegen die 


e Herbſt-Gunmmi-Regenröche 


zu betyeiligen. Fi j er i 85 
Danzig, den 24. September 1875. Ain allen Größen und vorzüglich guten Qualitäten, 
find bereits eingetroffen, die ich zu Fabrikpreiſen beſtens empfehle. 


Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 5 | 
H. Morgenstern 


mannſchaft. 
Langgaſſe No. 2. 


Goldsohmidt. 
N. 8. Bei Beſtellungen von außerhalb bitte um die Länge vom Genick 5 


An Ordre | 
verladen per beute hier fälligen ©-D.|! 
bis unten, mit der Angabe, ob der Herr ſchlank oder corpulent tft. 
u. N RS” EITHER 5 Kat BRETTEN 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


Illustelrte Preis-Cat 


pora ion werten hierdurch eingeladen, 
ſich an der morgen 
Sonnabend, den 25. Septbr.,|; 
; Vorm. 10% Uhr, a: 
im Apolloſagle des Hötel du Nord bier 
febft ſtattfindenden öffestlichen Wer: 
ſammlung zur Beſchluſtfaſſung über 


RE 
22 


= f um Orfizier:, Borteöp: Fähnriche⸗ 
Fette Enten hl Peirrz und Eiaſäbrigen rel. 
treffen morgen ein. haf Emi a 8 en 
Examinas, behufs Eintritts in die Kaiſer 

ulius Tetzlaff. [liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
FFC Mathematik, den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß vorbereitet (5641 


früher Sandgrube, Kaninchen berg 5 


Pferdedecken] Jie e 


willigen⸗Examen bene vor 
bei großer Auswahl! 


Beer, Wollwe berg 9, 2 Tr. 


„Anglo Dane” in Antwerpen durch 
Herrn Chr. Schell } 
21 Sack Knochenſchwärze und eine 


Prediger | 


Kiſte, enth. 1 Copir⸗Breſſe. ee FFF b 3 2 
ce - | Page Culiivatoren, Ringelwalzen, Bggen,Säemaschinen.| und Billigfier dense Kersa 
Parcelliru mr 8. ee 15 3 Dreschmaschinen 5 3 empfiehlt 3 4 Br 3 8 2 ein 
— sr b ür Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetzieb, a 513 mögi a It * — 
ß AR Locomobilen, Göpel, N. T. Anger er, Ed r: Zum Ootober 


Anzeige. 35. Langenmarkt 35. f gef. Adressen worden 


51 0 5 den 28. Septemeer, Vor⸗ 
mitiags 10 Uhr wird der Unterzeichnete in 
Langenau bei Prauſt, im Auftrage des 
Dofbeſitzecs Herrn Wiebe, in deſſen Be 
baufung. das demſelben gebörige Grund⸗ 
c, ca. 100 M, in großen und kleineren 
sarcellen verkaufen. Beſonders vortgeil⸗ 
ft ift eine Parcelle von 2 culm. 
ufen, in ſich eine aut arrondirte 
eſitzung bildend, 2 guter 
Boden, nene Wohn: und Wirthſchafts. 
ebäude c., auf Wunſch mit torten und 
ebendem Inventar, alles in vorzüglichem 
Bae 


0 


x Korn⸗Reinigungsmaſchinen, 
Te g 


Futterſchneidemaſchinen, 
Molkereimaſchinen, Stallge⸗ 
rüthe, Pumpen ꝛc. emptenten 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


unt. 5651 in der Exped. d. 
tg. erbeten. 


7 


Ein wit de 


chen 
Concursmaſſe gehörigen 


Beſtände von ſeidenen Bändern, 
Düten, Blumen c., ſowie die 
Utenſilien, ſollen bei angemeſſenem 
Gebote im Ganzen ve äußent wer⸗ 
den; der Taxwerth beträgt 1020 K. 
Kaufliebbaber wollen ſich ſchleunigſt! 
melzen bei dem Maſſenve walter 
Eduard 


ard Grimm, 
5649) Hundegaſſe 77. 


m Aſſ ecaranyGeihäft voll» 
kommen vertraute: junger Mann ſucht 
Engagement Ad- u 5644 i. d. Exp. d. 
Ein Älterer | Kaufmann mit Comtoir 
und auswä tigen Geſchäften ( gie 

iffs · 


4 Ba Synagogen-Liohte . 
5 in allen Längen und Stärken in Wachs und war fiehlt 
. 


Albort Neumann, Langenmar 


9 Da 


Sprache möglichft mächtig, wünſcht Be⸗ 
ſchäftig eng. Gef. Adr. w. u. 5679 i. d. 


e Verkaufs- Bedingungen ſind Fi 
En günſtig geftellt und daher der 
Be zu empfehlen. 


Eine Wohnung von zwei 


Zimmern, mit ober obne Möbel, 
wird auf der Rechtſtadt zum 1. October er. 
geſucht Ade. u 5664 1 d Exo. d. Stg. erb. 


Spliedt’; Etablissement 
in Jäſchkentt al 

bleibt von Montag, den 27, d. M., ab 

bis incl. Sonnabend, den 2. Octbr. er. 

zeſchloſſen. 5676 


Müller's Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 
Heute, ſowie folgende Abende groſte 
mufikaliſch⸗declamatoriſche Geſang⸗ 
Solrbe, ausgeführt von der ſehr beliebten 
Geſellſchaft de la Garde. Beſtehend 
aus 7 Damen und dem Clavier⸗Virtuoſen 
örn. Schenke aus Berlin. 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, 25. Septbr. ( Ab. No. 8.) 
Der Troubadour. Oper in 4 Acten 
von Verdi. 


Sclonkes Theater. 


Sonnabend, den 25. September: Erfle® 
debut des Komikers Herrn Groſch, 
bon Mönxion: Theater in Berli. 
Auftreten der Solotänzerinnen G » 
ſchwi ter Bavarino und F aul in Br: 
ow. Gaſtſpiel der Miß Minnie 
Ciyde. U. A.: Dornen und Lorbeer, 
ter: Das ungekaunte Meiſterwerk. 
Frama in zwei Aufzügen. Gſoſſe Ott: 
gertare und melobramiſche Muſik⸗Be⸗ 
Aeitang dazu vos Wilbelm Bley. 1 


3 Engliſche 
e au on. Regenſchirme 


vr 


BR 


A. Krause. 


TOKOMORILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, } 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 1 
LAND WIRTHSCHAFTLI CH E.MASC Eine große Partie 


H 9 ” 
| aller A er Tr Mi 2. Tiſchtücher, 
N reisen i 38 | i 2 8 er vi ett kn, 


= CTaſchentücher 


haben zum Aus- 
werkauf geſtellt 
8. Hirschwald & Co. 


Wollwebergaſſe 15. 


A 
1 


SON — S l 


hält in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 


[PAUL DIETRICH. BROM 


rr aur AGENTEN ERWUNS HT. 


itrneiſon, welche ſtets Waſſer hat und lt in größter 
300 Laſt Korn fr mahlt, ſoll mit] . — 5 


Zwazl 
compl. Inventar für einen Ten mäßigen |! 
Preis bei 25⸗ bis 20,000 Thaler Kn. A. Cohn Wwe. 


zahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann 
a in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
Felegenheits gedichte jeder Art fertigt 
ones Dentler, Wwe. 3. Damm. 31 


Sonnabend, 7% Uhr: Ton⸗Halle. 


r nn — —ͤ—ñ— — 

Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafema r 
in Danzig. 


